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Danke und auf ein Wiedersehen

Bad Frankenhausen - Zehn bzw. 
elf Jahre waren sie die Heinzel-
männchen in der Kindervilla. Sie 
kamen still und heimlich am spä-
ten Nachmittag und säuberten 

flink alle Räume der integrativen 
Kindertagesstätte. Nun endete für 
Marita Byrenheid und Petra Vieluf 
die Zeit in unserem Haus, denn 
sie gingen in ihre wohlverdiente 

Ruhephase. Vor wenigen Wochen 
wurde beiden für ihre zuverlässi-
ge Arbeit gedankt. Mit Liedern, 
Tänzen und Blumen verabschie-
deten sich die Kinder, das Team, 

der Träger und der Elternbeirat 
sowie die ehemaligen Kollegin-
nen von ihnen. Wir sagen nicht 
„Leb wohl“, sondern „Auf Wie-
dersehen“, denn wir begrüßen 
sie immer wieder gern in unserer 
Villa. Text & Foto: Katrin Milde, 
Integrative Kindertagesstätte 
„Kindervilla“
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Organist verabschiedet

Das nächste Unstrut-Echo 
erscheint am 27. Januar 2023

Anzeigenannahmeschluss: 
Montag, 23. Januar 2023

Maik Sandmüller, 
Fachinformatiker und Sach-

verständiger für Datenschutz  
maik@itmaik.de

Kolumne Computerhilfe: 
Digital 2023 - Tipps zum Jahresanfang

Jetzt ist ein guter Zeitpunkt, sich 
auch digital auf das Jahr 2023 ein-
zustellen. Darum hier ein paar Tipps 
für den Neujahrsputz in digital. 
Am besten, Sie machen zuerst ein 
Backup, also eine Kopie aller Daten. 
Nutzen Sie dafür eine externe Fest-
platte oder eine vertrauensvolle 
Cloud. Dadurch geht bei den fol-
genden Schritten nichts Wichtiges 
verloren. Als Nächstes räumen Sie 
Speicherplatz frei. Löschen Sie 
Bilder, die Sie nicht brauchen oder 
die unscharf sind. Dabei können Sie 
ruhig ordentlich zuschlagen, denn 
falls Sie zu viel löschen, haben Sie 
ja ein Backup. Schauen Sie nach, 
welche Programme und Apps Sie 
lange nicht benutzt haben und 

entfernen Sie auch diese. Solche 
selten verwendeten Apps werden 
zum Beispiel auf den meisten 
Smartphones unter Einstellungen-
>Apps aufgelistet. Dabei können 
Sie auch gleich Account-Leichen 
beseitigen: Wo haben Sie sich 
alles angemeldet und den Dienst 
nie wieder benutzt? Dort einfach 
wieder abmelden und die Über-
sicht behalten. Bei Ihren genutzten 
Accounts sollten Sie prüfen, ob die 
hinterlegten Daten, wie Adresse, 
E-Mail und Telefonnummer noch 
stimmen. Den so gewonnenen 
Speicherplatz können Sie gleich für 
Updates nutzen. Schauen Sie in den 
Einstellungen, ob es Updates für ihr 
Betriebssystem oder einzelne Apps 

gibt, und installieren Sie diese. 
Bei Android finden Sie dies ganz 
einfach im Play Store unter „Apps 
verwalten“ und bei iPhones im App 
Store. Updates sind schließlich 
wichtig und schließen kritische 
Schwachstellen. Auch sollten Sie 
wichtige Passwörter ändern. Tipps 
dazu gibt es hier in 14 Tagen. In der 
Zwischenzeit können Sie ja alle 
bisherigen Kolumnen zum Thema 
„Computerprobleme“ auf www.
itmaik.de nachlesen. Bis dahin und 
darüber hinaus wünsche ich nur 
das Beste für 2023! 

Massivholztreppen Top Qualität
günstig im Preis direkt vom 
Hersteller, Tel.: 034672 65563

Verkaufe 26 Bände Karl May für 
100,- € und 1 Rauchtischschrank
(1935) für 80,- €, Tel.: 034672 
65594

Physiotherapeut/Masseur
(m/w/d) für mod. Praxis ges., 
Verg. vgl. TVöD, www.physio-
artern.de, Tel.: 03466 31073

Memleben 55m² 3-R-WHG, 
1. OG, ab April zu vermieten, 
GM: 250,- € zuzügl. Betr. u. 
Heizkosten, Tel.: 034672 81787

Grst/GG 2070m² EFH 120m², 
WF, Ölhzg., 4 Z., Kü., Bd. mit Du/
Wa, in Bad FKH zu vermieten, 
600 € zzgl. NK, 3 MM-Kaution 
0162 6218524

Bad Bibra/Stadtmitte, san. 
2 RW 80m², Dusch/WC, Diele, 
gr. Küche, ebenerdig, rollstuhl-
gerecht, mod. Elektroheizung, 
Kaminofen, ab sofort zu ver-
mieten, Tel. 0152 29953766 o. 
03637780377

Achtung! Wir suchen EFH, 
DHH + RH im Kyffhäuserkreis u. 
anl. Kreisen. Stressfr. Abwickl. 

des Verkaufes, Organis. d. 
Energieausweises, Einhol. aller 
Obj.unterlagen, z.B. Grundb.- u. 
Katasterblatt, Probl.klärung m. 
Behörden u. Gerichten, Bewertung 
(geprüfter Immobilienbewerter), 
vollst. Organis. d. Kaufvertragsabw., 
Bewerbung a. quali. Plattformen 
(Immoscout usw.) Über 25 Jahre 
Erfahrung rund ums Haus, auch 
Acker- u. Waldflächen. Goldberg-
Immobilien Sangerhausen 
GmbH, 03464 570157 oder 0173 
4548000, info@goldberg-immo-
bilien-sangerhausen.de, immer 
erreichbar

Bad Bibra, Erholungsbungalow, 
Wfl. ca. 40 m², Gst. 350 m², Bj. 
1975, Nachtspeicherheizung, 
VHB: 35.000 Euro zzgl. 2000,-€ 
MC, Tel. 034771 22870 www.
hoehne-immobilien.de

Kalbsrieth, EFH, Wfl. ca. 110 
m², Gst. 2512 m², Bj. um 1900, 
Heizung Öl, Energiebedarfsausw. 
299,3 kWh/(m²a) Klasse H, VHB: 
115.000 Euro zzgl. 3,75% MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

R ö b l i n g e n ,  D H H ,  W f l . 
ca. 80 m², Gst. 864 m², Bj. 
1937, Nachtspeicherheizung, 
Energiebedarfsausw. 238,8kWh/
(m²a) Klasse G, VHB: 63.000 Euro, 
2000,-€ MC, Tel. 034771 22870 
www.hoehne-immobilien.de

Voigtstedt, EFH, Wfl. ca. 
120 m², Gst. 242 m², Bj. um 

1875 /1970  He i zung  Gas , 
Energiebedarfsausw. 263,0 kWh/
(m²a) Klasse H, VHB: 130.000 
Euro zzgl. 3,75% MC, Tel. 034771 
22870 www.hoehne-immobi-
lien.de

Langeneichstädt, EFH, Wfl. 
ca. 134 m², Gst. 380 m², Bj. 
um 1900, Heizung Flüssiggas, 
Energiebedarfsausw. 273,5 kWh/
(m²a) Klasse H, VHB: 135.000 
Euro zzgl. 3,75% MC, Tel. 034771 
22870 www.hoehne-immobi-
lien.de

Barnstädt, EFH, Wfl. ca. 180 
m², Gst. 1124 m², Bj. um 1858, 
Heizung Öl, Energiebedarfsausw. 
249,9 kWh/(m²a) Klasse G, VHB: 
145.000 Euro zzgl. 3,75% MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Wohlmirstedt, saniertes EFH, 
Wfl. ca. 160 m², Gst. 4383 m², Bj. 
um 1900/1950, Heizung Öl und 
Kaminofen, Energiebedarfsausw. 
294,5 kWh/(m²a) Klasse H, VHB: 
170.000 Euro zzgl. 3,75% MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Naumburg, 
Freyburg und Bad Kösen – Tel. 
034771 22870 – „Seit 32 Jahren 
Ihr Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Braunsbedra 
oder Mücheln – Tel. 034771 
22870 – „Seit 32 Jahren Ihr 
Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobil ien  – su-
chen EFH in und um Bennstedt 
oder Höhnstedt – Tel. 034771 
22870 – „Seit 32 Jahren Ihr 
Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Röblingen – Tel. 
034771 22870 – „Seit 32 Jahren 
Ihr Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Sie wollen Ihr Haus ver-
kaufen? „Seit 32 Jahren ihr 
Immobilienprofi in der Region“. 
Wir erstellen Ihre Wertermittlung 
zeitnah, professionell, kostenlos 
und begleiten Sie unkompliziert 
und rechtssicher bei dem Verkauf 
Ihrer Immobilie. Vereinbaren Sie 
einfach mit uns einen Termin 
unter der Tel. 034771 22870 
www.hoehne-immobilien.de, 
info@hoehne-immobilien.de - 
Immobilienbüro Petra Höhne, 
Siedlung 26, 06268 Nemsdorf-
Göhrendorf

Er, 74 J., 177, schl. NR., gesch., 
möchte nette, liebevolle Frau 
kennlernen. Tel.: 015758150160

Wiehe - Am Heiligabend wurde in der St. Bartholomäuskirche Wiehe 
Detley Braasch nach 55 Jahren Organistendienst verabschiedet. Am 
24.12.1967 trat er seinen Dienst an. An der Orgel und am Harmonium 
begleitete er unzählige Gottesdienste, Taufen, Konfirmationen, Trauungen 
und Beerdigungen. Das Kirchspiel Wiehe bedankt sich für über fünf Jahr-
zehnte treuen Dienst im Kirchspiel Wiehe und wünscht ihm alles Gute 
und Gottes reichen Segen. Foto: v.l.n.r. Detlev Braasch, Sigrid Arnold und 
Bernd Launicke vom Gemeindekirchenrat.   Manfred Reinhardt
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UNSTRUT-ECHO
Telefon: 

034672 6968-0

Fax: 
034672 6968-10
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14. Skatturnier
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w w w. f a c e b o o k . c o m /
u n s t r u t e c h o w i e h e

Weihnachtstheater im AWO Seniorenzentrum

Neue Angebote für Ü60

Roßleben - Die Angebote des 
Projekts „Lebenswerte Zukunft 
in der Region“ fanden seit März 
2021 regen Zuspruch. Zunächst 
gefördert vom Landesprogramm 
für Solidarisches Zusammenle-
ben und der Stadt Roßleben-Wie-
he profitierten Seniorinnen und 
Senioren von der Unterstützung 
des VHS-Bildungswerks und 
des Mehrgenerationenhauses 
(in Trägerschaft des Kreisju-
gendring Kyffhäuserkreis e.V.). 
Besonders gern genutzt wurden 
PC-Kurs, Handy-Hilfe, Organisati-
on von Corona-Schutzimpfungen, 
Begleitung zu Arztterminen, 
Bewegungstreff und die Rollator-
Runde. Auch im Jahr 2023 
dürfen sich die Älteren und 
Junggebliebenen über 60 Jahre 
auf ein umfangreiches Ange-

botsspektrum freuen. Denn das 
Projekt wird nun (inzwischen seit 
Oktober 2022) im Rahmen des 
Programms „Stärkung der Teil-
habe älterer Menschen – gegen 
Einsamkeit und soziale Isolation“ 
durch das Bundesministerium 
für Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend und die Europäische 
Union über den Europäischen 
Sozialfonds Plus (ESF Plus) ge-
fördert. In diesem Rahmen ist es 
möglich, auch weiterhin auf die 
Bedürfnisse Älterer in der Stadt 
und darüber hinaus neuerdings 
ebenso in der Landgemeinde Ar-
tern einzugehen. So findet unter 
anderem ab 18. Januar wieder 
regelmäßig alle zwei Wochen 
der Handy-Stammtisch im MGH 
statt. Am 25. Januar wird ein 
neuer PC-Kurs Ü60 starten und 

das sehr gut besuchte Musika-
lische Adventskränzchen wird 
in Form des Mittwochsplauschs 
mit Musik und Gesang ebenso ab 
25. Januar wieder aufgegriffen. 

Anmeldungen und Fragen kön-
nen ab sofort an Sozialpädagogin 
Katja Wagner (034672 696924 
o. 0176 57653948) gerichtet 
werden.          Katja Wagner

Roßleben – Kurz vor Weihnach-
ten besuchte die Klasse 2a der 
Grundschule Bottendorf das 
AWO Seniorenzentrum. Die Wie-
dersehensfreude war bei Jung 

und Alt groß. Die Kinder hatten 
zahlreiche Weihnachtslieder und 
ein Theaterstück einstudiert. Mit 
viel Hingabe und Freude wurde all 
dies von den Schülern aufgeführt. 

Die Weihnachtsstimmung über-
trug sich natürlich auf die Senio-
rinnen und Senioren. Gemeinsam 
wurde gesungen und gelacht. Die 
von den Kindern vorgetragenen 
weihnachtlichen Rätsel konnten 
von den Bewohnern schnell ge-
löst werden. Die Mitarbeiterinnen 
der Betreuung des Senioren-
zentrums hatten für alle Kinder 

als Dankeschön handgemachte 
Schokoäpfel vorbereitet. Am 
liebsten hätten die Kinder ihre 
süßen Äpfel sofort vernascht, 
aber leider war die gemeinsame 
Zeit schon vorbei. Mit einem 
lautem „Frohe Weihnachten“ 
und „Auf Wiedersehen“ wurde 
sich voneinander verabschiedet. 

Text & Foto: Susann Zahm

Wiehe - Endlich ist es wieder so weit. Nach zwei Jahren Pause veranstaltet 
der SV Rot-Weiß Wiehe e.V. wieder ein Skatturnier. Am Sonnabend, dem 
28. Januar, um 13.30 Uhr ist Beginn. Spielort ist wieder das Sportlerheim 
am EKZ Donndorfer Straße. Für Speisen und Getränke wird gesorgt. Tel. 
Rückfragen unter 01626561269.        Text: SV Rot-Weiß Wiehe
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Ratgeber Recht: 

Besondere Fragen im Erbrecht
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Es gibt im Erbrecht besondere 
Fallkonstellationen, die unter 
den Erben unterschiedlich be-
trachtet werden. In einem Fall, 
den das OLG Frankfurt a.M. im 
Dezember 2021 zu entscheiden 
hatte, ging es darum, von wem 
ein Adoptivkind erben kann. Die 
am gerichtlichen Verfahren betei-
ligten Erben waren die Nichten 
und Neffen der Erblasserin, die 
noch zwei Schwestern hatte. Sie 
selbst verstarb kinderlos. Der, 
den Erbschein begehrende Neffe 
war Sohn der einen Schwester 
und dieser wurde dann von der 
anderen Schwester adoptiert. 
Diese beiden Schwestern waren 
vor der Erblasserin verstorben. 
Ein Testament hatte die Erblas-
serin nicht errichtet und so trat 
die gesetzliche Erbfolge ein. 
Deren Eltern waren ebenfalls 
bereits verstorben. An die Stelle 
der Schwestern traten deren 
Abkömmlinge. Mit seinem Erb-
scheinsantrag begehrte nun der 
Antragsteller einen Erbteil zu 
einem Halb (¼ plus ¼). Die üb-
rigen Miterben, ebenfalls Neffen 
und Nichten widersprachen dem 
Antrag und legten gegen die 
Entscheidung des Nachlassge-
richtes Beschwerde ein. Das 
OLG bestätigte die Entscheidung 
des Nachlassgerichtes, das dem 
Antragsteller ein Halb des Erb-
teils zugesprochen hatte und 
damit seinem Antrag gefolgt war. 
Nach Ansicht des OLG erbt das 
Adoptivkind von seiner leiblichen 
Mutter und in diesem konkreten 
Fall auch von der Adoptivmutter. 
Es berief sich dabei auf § 1756 
Absatz 1 BGB, denn im Fall der 
Adoption im Zweiten und Dritten 
Verwandtschaftsgrad endet das 
Verwandtschaftsverhältnis des 

Rechtsanwalt Hartmut Lasse aus 
Querfurt behandelt  für unsere 
Leser aktuelle  Fälle aus der Recht-
sprechung. Wenn Fragen zu einem 
Rechtsthema auftauchen sollten, 
schreiben Sie uns unter Kennwort 
"Ratgeber Recht" an: Unstrut-Verlag 
Wiehe GmbH, Im Gewerbegebiet 1, 
06571 Roßleben-Wiehe. Wir werden 
Ihre Fragen umgehend an unseren 
Experten weiterleiten. Auf Wunsch 
wird Ihre Post vertraulich behandelt. 
Für eventuelle Rückfragen erbitten 
wir Ihre Telefonnummer.           Foto: UV

Adoptivkindes nur zu den Eltern 
des Kindes und erstreckt sich 
nicht darüber hinaus auf die wei-
tere Verwandtschaft (Großeltern, 
Onkel, Tanten usw. 
In einem anderen Fall hatte 
das Nachlassgericht einen Te-
stamentsvollstrecker benannt. 
Hiergegen legten die Erben Be-
schwerde ein. Der Erblasser 
hatte in seinem notariellen Te-
stament Testamentsvollstrek-
kung angeordnet und als Testa-
mentsvollstrecker seinen besten 
Freund, namentlich benannt, 
eingesetzt und darüber hinaus 
bestimmt, wenn dieser das Amt 
nicht ausführen will oder ausfüh-
ren kann, dann dessen ältester 
Sohn das Amt ausführen soll. 
Der Freund war vorverstorben 
und dessen ältester Sohn lehn-
te die Ausführung des Amtes 
als Testamentsvollstrecker ab. 
Das Nachlassgericht hatte zu 
ermitteln, ob der Erblasser bei 
Errichtung des Testamentes die 
Testamentsvollstreckung auch 
dann anordnen wollte, wenn 
also der Sohn das Amt nicht 
antritt. Das Beschwerdegericht 
bestätigte die Entscheidung des 
Nachlassgerichtes, da davon 
auszugehen war, dass der Erb-
lasser auch für diesen Fall die 
Testamentsvollstreckung ange-
ordnet wissen wollte.
Der Bundesgerichtshof (BGH) 
hatte kürzlich darüber zu befin-
den, ob eine an Demenz erkrankte 
Person verpflichtet ist, an die Mit-
erben Auskunft über den Bestand 
des Nachlasses des Erblassers 
zu erteilen und ob dies über 
Zwangsgeld bzw. Zwangshaft 
durchgesetzt werden kann. Der 

Vater, zum zweiten Mal verhei-
ratet, hatte aus erster Ehe zwei 
Kinder. Die zweite Ehefrau brachte 
eine Tochter in die Ehe mit. Der 
Vater verstarb. Ein Testament 
hatte er nicht errichtet. Es trat 
gesetzliche Erbfolge ein. Erben 
waren die zweite Ehefrau, die nun 
an Demenz erkrankt war und die 
zwei Kinder aus erster Ehe, als 
leibliche Abkömmlinge. Die Wit-
we war zur Auskunftserteilung 
verurteilt worden. Sie hatte zuvor 
ihrer leiblichen Tochter und ihrem 
Rechtsanwalt Generalvollmacht 
(Vorsorgevollmacht) erteilt. Diese 
verweigerten mit dem Hinweis 
auf Demenz der Miterbin jegliche 
Auskunft. Der Auskunftsanspruch 
kann gemäß § 888 ZPO durch 
Androhung von Zwangsmitteln, 
wie Zwangsgeld oder Zwangshaft 
erzwungen werden. Aber darf 
man bei einer Person, die man-
gels hinreichender Einsichts- und 
Steuerungsfähigkeit nicht mehr 
in der Lage ist, die geschuldete 
Handlung vorzunehmen Zwangs-
haft auferlegen? Der BGH stellte 
klar, dass das nicht zulässig ist. 
Die Person ist prozessunfähig. 
Aber was ist mit den General-
bevollmächtigten? Auch hier 
verneinte der BGH die Androhung 
einer Zwangshaft. Doch was ist 
mit Zwangsgeld? Das Erzwin-
gungsverfahren nach § 888 ZPO 
wird gegen die Miterbin, also 
gegenüber der Demenzkranken 
geführt. Sie ist Schuldnerin des 
Auskunftsanspruches der zwei 
Kinder des Erblassers. Sie ist 
und bleibt auskunftsverpflichtet, 
aber an ihrer Stelle haben die 
Bevollmächtigten die Auskunft 
für sie zu erteilen. Das Gericht 

hatte ein Zwangsgeld von 15.000 
€ festgesetzt. Der BGH wies auch 
darauf hin, dass die Gläubiger 
des Auskunftsanspruches auch 
bei den Bevollmächtigten Rück-
griff nehmen können und somit 
kann auch mittelbar auf diese 
eingewirkt werden. Kann also die 
Auskunft durch die verpflichtete 
Person nicht erbracht werden, so 
hat die Auskunft der gesetzliche 
Vertreter zu erteilen. Sind keine 
Personen von der betreffenden 
Person beauftragt oder mittels 
Generalvollmacht eingesetzt wor-
den, so ist nach § 1896 BGB auf 
Antrag ein gerichtlicher Betreuer 
zu bestellen. 

Hartmut Lasse, 
Fachanwalt für Erbrecht, 

Querfurt
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Kyffhäuser-Staffel- und -Berglauf
Bad Frankenhausen - Am 15. 
April heißt es wieder 3, 2, 1 - 
Start. Zum 45. Mal treffen sich 
Jung und Alt, Groß und Klein aus 
ganz Deutschland und anderen 
Ländern zum zweitgrößten Berg-
lauf im Freistaat. Laufen, Rad 
fahren und Wandern mit Start 
und Ziel auf dem Schlossplatz 
stehen auf dem Programm. Am 
Streckenverlauf hat sich nichts 
verändert. Wegfallen wird die 
59 km-Mountainbikestrecke 
auf Grund des großen organi-
satorischen Aufwands und der 
wenigen Teilnehmer. Auf den 
42 km- und 21 km-Strecken 
können die Biker aber weiterhin 
ihr Können unter Beweis stellen. 

Auch die e-Biker kommen auf ihre 
Kosten. Die Läufer dürfen auf der 
Marathon-, Halbmarathon-, 13 km- 
oder 6 km-Strecke ihre Kräfte mes-
sen. Für die Kleineren gibt es den 
Schüler- sowie den Bambinilauf. 
Für die, die es langsam angehen 
möchten, werden die 6 km-, 11 
km- und 21 km-Wanderstrecken 
angeboten. Im Ziel wartet auf jeden 
eine Medaille. Die besten drei Teil-
nehmer jeder Disziplin (männlich/
weiblich) werden mit Pokalen 
geehrt. Man muss aber nicht bis 
zum Kyffhäuser-Berglauf im April 
warten, um das Denkmal läuferisch 
zu erobern. Bereits im Januar findet 
der 4. Kyffhäuser-Staffellauf statt. 

Nach zwei Jahren Zwangspause 
geht es am 21. Januar vom Burg-
hof durch das Kyffhäusergebirge 
bis rauf zum Kaiser Wilhelm und 
wieder zurück. Jeder der vier 
Teilnehmer pro Staffel legt 7,7 km 
mit ca. 380 Höhenmetern zurück. 
Auch hier bekommt im Ziel jeder 
eine Medaille. Die drei schnellsten 
Staffeln erhalten jeweils einen 
Pokal, bis zur sechsten Staffel gibt 
es Preise. Die Anzahl der Staffeln 
ist auf 50 begrenzt. Also keine 
Zeit verlieren und einen Startplatz 
sichern. Anmelden kann man sich 
unter kyffhaeuser-berglauf.de 
Text & Fotos: Michael Hentrich, 
Kyffhäuser-Berglauf-Verein

Rassekaninchenausstellung zeigt Qualität
Bi.li.: rechts im Bild ist Klaus Keßler, Ausstellungsleiter und stellv. Vereinsvorsitzender Bi.re.: Die schwarzen Loh-Kaninchen sind 
immer zahlreich zur Ausstellung vertreten.                     Fotos: Hans Graf

Gehofen – Ein erfolgreiches 
Zuchtjahr 2022 liegt hinter den 
Rassekaninchenzüchtern des RKZ 
T 47. Rund 70 Kaninchen kamen 
von den Züchtern des Vereins 
insgesamt in den zurückliegenden 
Ausstellungen zum Einsatz. Der 
Verein wurde 1969 gegründet und 
hat derzeit noch 12 Züchter, die 
aktiv Kaninchenzucht betreiben. 
Wie auch in vielen anderen 
Vereinen und Organisationen hat 
der Kaninchenzuchtverein seine 
Nachwuchssorgen und freut sich 
über neue Mitglieder. Dennoch 
konnte seit langer Zeit der Verein 
im Juli auf dem Gelände des 

„Hasenhauses“ eine offene 
Kreisjungtierschau durchführen. 
Die Spitzenergebnisse 2022 der 
Züchter seien hier einmal genannt: 
Landesschau Sachsen in Leipzig 
(Messe): Uwe Herrmann mit 
Mecklenburger Schecken 95,5; 
95,5; 97,0; 96,5, Gesamt: 384,5 
Landesmeister Sachsen; Matthias 
Ehrhardt mit Blauen Wienern 
96,0; 96,5; 96,5; 96,5, Gesamt: 
385,5 Landesverbandsehrenpreis; 
Kreisschau Sömmerda - Erfurter 
Land in  Sprötau:  Michael 
Altrock mit Grauen Wienern 
95,5; 96,5; 95,5; 97,0, Gesamt: 
384,5 Ehrenpreis Pokal; Matthias 

Ehrhardt mit Blauen Wienern 
97,0; 96,5; 97,0; 97,5, Gesamt: 
388,0 Ehrenpokal – Landrat; 
Dieter Stock mit Klein Widdern 
96,0; 96,0; 96,5; 95,5, Gesamt: 
3 8 4 , 0  E h r e n p r e i s  Po k a l , 
Kreisschau Sangerhausen in 
Wallhausen: Uwe Herrmann mit 
Großchinchilla, 96,0; 96,0; 96,5; 
95,0, Gesamt: 384,0 Ehrenpreis 
Pokal; Matthias Ehrhardt mit 
Blauen Wienern 95,5; 96,5; 96,5; 
97,0 (Schleife) Gesamt: 385,0 
Kreisverbandsehrenpreis; Detlef 
Warmuth mit Kleinchinchilla 
94,5; 96,0; 96,5; 97,0 (Schleife) 
Gesamt: 384,0 Ehrenpreis Pokal; 

Dieter Stock mit Klein Widder 
95,5; 95,0; 95,5; 95,0, Gesamt 
381,0 Ehrenpreis Kalender; 
Kreisschau Kyffhäuserkreis 
mit Nordhausen in Großfurra: 
Matthias Ehrhardt mit Blauen 
Wienern 96,0; 96,0; 96,5; 96,0, 
Gesamt: 385,5; Michael Altrock 
mit Grauen Wienern 96,5; 95,5; 
96,0; 96,0, Gesamt: 384,0; Hans 
Graf mit Alaska 96,5; 97,5 (Pokal), 
96,5; 96,5; 96,5; 97,0, Gesamt: 
386,5 Kreisverbandsehrenpreis; 
Uwe Herrmann mit Kleinchinchilla 
96,5; 96,0; 96,5; 96,5, Gesamt: 
385,0 (Zahlenangabe in Punkten).

      Hans Graf

Weihnachtsfeier mit Überraschungen 
Allerstedt – Nach zwei Jahren 
ohne Feier wegen der Pande-
mie hielten im letzten Jahr zur 
Seniorenweihnachtsfeier die 
Organisatoren Doris Ottmann und 
Sigrid Reichelt ganz besondere 
Überraschungen bereit. 
Schon als wir den Gemeinderaum 
betraten, empfing uns eine festli-
che Atmosphäre mit weihnacht-
lich dekorierten Tischen und auf 
jedem Platz stand mit einem 
hübschen Weihnachtsdeckchen 
eine weihnachtliche Holzfigur 
als Geschenk für uns bereit. 
Das Kuchenbuffet ließ erahnen, 
was uns zum Kaffee an guten 
Sachen erwartete. Übrigens 

verwöhnen uns Doris und Sigrid 
zu jedem unserer Seniorentreffen 
mit leckerem selbstgebackenem 
Kuchen. Nicht nur deshalb ist die 
Resonanz bei den monatlichen 
Seniorennachmittagen so groß, 
denn Überraschungen gibt es 
bei jedem Treffen. So sind wir 
mittlerweile 26 Seniorinnen und 
Senioren, die immer wieder gern 
zusammenkommen. Auch eine 
Rentnerin, die krankheitsbedingt 
im Pflegeheim lebt, konnte an 
unserer Weihnachtsfeier zu un-
serer großen Freude dank des 
durch die Familie organisierten 
Transports teilnehmen. Dies zeigt 
einmal mehr: In Allerstedt wird 

Niemand vergessen! Nach dem 
gemütlichen Kaffeetrinken erfreu-
ten uns die Stadtmusikanten aus 
Wiehe mit einem wunderbaren 
Konzert besinnlicher und heiterer 
Lieder sowie Gedichte. Natürlich 
sangen wir bei den Weihnachts-
liedern alle mit. Gemeinsam zu 
singen, miteinander zu lachen, 
sich auszutauschen – dies alles 
verbindet und bereichert unser 
Leben. Nach der mit viel Beifall 
gedankten musikalischen Über-
raschung war der Tag längst 
nicht zu Ende. Es gab eine lustige 
Tombola, Glühwein „mit“ und 
„ohne“ und später brachte ein 
Lieferservice etwas Leckeres zum 

Abendessen. Nicht nur Doris und 
Sigrid haben uns an diesem Tag 
Überraschungen bereitet. Wir 
Rentner hatten ein Dankeschön 
für sie vorbereitet, das von Frau 
Bornschein unter Beifall mit herz-
lichen Dankesworten überreicht 
wurde. Danke sagen wir auch 
unserer Gemeinde, die durch 
ihren finanziellen Zuschuss mit 
dafür sorgte, dass unsere beiden 
Organisatoren dieses wunder-
bare vorweihnachtliche Fest für 
uns ausrichten konnten. Wir sind 
froh, dass wir Euch – Doris und 
Sigrid – haben und ihr immer wie-
der so viel Herz und Engagement 
für uns zeigt! Brigitte Hampel



UNSTRUT-ECHO I Freitag, 13. Januar 20236 0

A
nz

ei
ge

Erfolgreiches Jahr bei den IFA-Schraubern

Jugendfeuerwehr sagt Dankeschön

Allerstedt - Die Kids sagen ein großes Dankeschön für die Unterstützung der Wehrleiter, der Kameraden, 
der Eltern und der Sponsoren. Denn ohne sie wäre so Einiges nicht möglich. Wir freuen uns, dass wir so 
tolle Kinder in der Jugendfeuerwehr Allerstedt haben. Dana Reiche  Foto: Jugendfeuerwehr Allerstedt
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Udersleben - Der Verein IFA-
Schrauber Bad Frankenhausen 
e.V. blickt zurück auf ein erfolg-
reiches Jahr 2022. Besonders 
heraus stach dabei das 5. IFA- und 
Oldtimer Treffen vom 15.07.-
17.07.2022, bei dem sich drei Tage 
lang Fahrer von mehreren hundert 
Fahrzeugen versammelt haben. 
Für die freundliche Unterstützung 
bei diesem Event, das ohne sie in 
der Form nicht möglich gewesen 
wäre, möchte sich der Verein 
herzlich bedanken bei dem Gar-
ten- und Landschaftsbau Bätzoldt, 
der KFZ-Meisterwerkstatt Jens 
Hoffmann, der Lackiererei und 
KFZ-Meisterbetrieb Marcel Helm, 
dem Sachverständigenbüro Roy 
Koppa, dem Bosch Car Service 
Erdmann und Hemgesberg, DMH 
Lüttich, dem Blechgestalter Enzo 
Höland, Brennstoffe Musche Bad 
Frankenhausen, der Kyffhäuser 
Natur- und Werkstein GmbH, der 
Private ambulante Pflege GmbH, 

Denke Werbung, dem Autohaus 
Barbarossa und Autopark Lerdon. 
Die Verpflegung wurde dabei 
sichergestellt von der Gaststätte 
„Waldblick“ Ichstedt, Bäckerei 
Trautmann und dem „Cocktailo-
fant“ aus Rockstedt. Auch ihnen 

möchte der Verein IFA-Schrauber 
Bad Frankenhausen e.V. nochmal 
seinen verbindlichen Dank aus-
sprechen. Weitere Highlights 2022 
waren das vom Verein organisierte 
Osterfeuer in Udersleben am 
Ostersamstag, das zum ersten 

Mal seit mehreren Jahren wieder 
stattfand und der gemeinsam mit 
dem Heimatverein Udersleben 
organisierte Weihnachtsmarkt am 
2. Adventssamstag. 
Text & Foto:  IFA-Schrauber Bad 
Frankenhausen e.V.

Starke Seele – starkes Kind

Lossa - Mit dem Programm 
„AUF!leben – Zukunft ist jetzt“ 
unterstützte die Deutsche Kinder- 
und Jugendstiftung (DKJS) bun-
desweit Kinder und Jugendliche 
dabei, die Folgen der Corona-Pan-
demie zu bewältigen und Alltags-
strukturen zurückzugewinnen. 
Junge Menschen werden in ihrer 
Persönlichkeitsbildung unterstützt 
und gestärkt. Die Kindertage-
stätte „Bummi“ bewarb sich mit 
einem besonderen, so noch nie 
dagewesenen Konzept: Es sollte 
etwas geschaffen werden, was 
die mentalen Beeinträchtigungen, 
die durch die Pandemie bei den 
Kindern entstanden sind, mini-
miert und gleichzeitig die Kinder 
bewusst stärkt, um in möglichen 
zukünftigen Krisen resilienter zu 
reagieren. Anke Bangert, Verhal-
tenstherapeutin und Heilpraktike-
rin für Psychotherapie, legte ihr 
überzeugendes Konzept „Starke 

Seele - Starkes Kind“ vor und wur-
de somit die Leiterin des Projek-
tes. Innerhalb von vier Monaten 
kam sie zweimal pro Woche für 
zwei Stunden in die Einrichtung 
und arbeitete mit den Kindern in 
kleinen Gruppen mit Unterstüt-
zung der jeweiligen Erzieherinnen 
Katja Zahm und Carolin Müller. 
Die Kinder lernten die traurige 
Schildkröte Dub kennen, die sich 
in ihren Schutzpanzer zurückzieht, 
weil sie nicht über ihre Angst und 
Traurigkeit redet. Das Lämmchen 
Dolly, welches manchmal so 
wütend wird, dass es den Wolf in 
seinem Bauch nicht mehr kontrol-
lieren kann, nahm ebenfalls die 
Bekanntschaft mit den Kindern 
auf. Frau Bangert zeigte den 
Kindern Übungen und Strategien 
gegen Angst und Wut, die sie 
gemeinsam mit Dub und Dolly 
übten. Sie lernten die verschie-
denen Gefühle, die sie spüren zu 

unterscheiden; sie zu benennen; 
wo sie im Körper wahrgenommen 
werden und wie sie starke Ge-
fühle ins Gleichgewicht bringen 
können. Dabei halfen Atem- und 
Körperübungen oder Spiele zur 
Gefühlsregulation. Dazu passend 
bastelten die Kinder gemeinsam 
mit der Therapeutin und den 
Erzieherinnen auch Hilfsmittel 
wie Atemhelfer, Glittergläser, 
Aufmerksamkeitssterne, Mut-
steine und eine Gefühlsuhr. Sie 
lernten, was „Herzworte“ sind, 
wie sie ihnen selbst und anderen 
guttun und wie sie mit harten 
„Steinworten“ umgehen, damit 
sie nicht belastend werden. Die 
Kinder begaben sich auf Schatz-
suche in sich selbst und waren 
überrascht, welche Stärken sie 
in sich tragen, was ihre Freunde 
an ihnen großartig finden, ihre 
Erzieherinnen schätzen und die 
Eltern an ihnen lieben. Sie übten 

sich in Achtsamkeit, gingen beim 
autogenen Training mit Kapitän 
Nemo auf Reise oder bei der pro-
gressiven Muskelentspannung 
mit Drache Darco in die Flugschu-
le. Das Feedback der Eltern war 
durchweg positiv. Viele berichte-
ten, dass ihre Kinder offener über 
Gefühle reden und kompetenter 
mit Stresssituationen umgehen 
können. In einigen Familien gaben 
die Kinder ihr erlerntes Wissen 
über den Umgang mit Stress sehr 
gern an ihre älteren Geschwister 
weiter. Das Projekt war eine äu-
ßerst spannende Zeit, von dem 
alle Beteiligten einen nachhalti-
gen Mehrwert haben. Das Team 
der Kindertagesstätte „Bummi“ 
möchte sich im Namen der Kinder 
und deren Eltern bei Frau Bangert 
für ihre äußerst engagierte und 
zeitintensive Arbeit recht herzlich 
bedanken. 
      Text & Foto: Simone Kuhnt



UNSTRUT-ECHO I Freitag, 13. Januar 2023 70

Frieden auf Erden? 

1. Foto Backstube 2. Weihnachtsfeier mit Besuch vom Weihnachtsmann  3. Bastelabend  4. Backwichtel Monika und Sofia Fotos: Kita Buntspecht

Backen in der Vorweihnachtszeit
Wohlmirstedt - Um die Vor-
weihnachtszeit einzuläuten, war 
es nun wieder möglich in un-
serer Kita einen traditionellen 
Bastelabend zu veranstalten. 
Dieser Einladung sind viele Eltern 
gefolgt und haben eine kleine 
Überraschung zum Nikolaustag 
für ihre Kinder gebastelt. Für die 
meisten Kinder ist auch in dieser 

Zeit der Adventskalender nicht 
wegzudenken. Herr Gädke vom 
Autohaus Lemke hatte die groß-
artige Idee, allen Kindern einen 
Adventskalender zu sponsern. 
Herzlichen Dank dafür. Keines 
der Feste im Kindergarten oder 
zuhause sorgt wohl für so vie-
le funkelnde Kinderaugen wie 
Weihnachten. Somit wurden im 

Kindergarten allerlei Plätzchen ge-
backen, gebastelt und spannende 
Geschichten als Puppenspiel 
vorgespielt und verschiedene 
Märchen vorgelesen. Zum inzwi-
schen begonnenen neuen Jahr 
möchten wir uns bei allen Eltern 
für die gute Zusammenarbeit 
und Unterstützung bedanken. 
Herzlicher Dank geht auch an 

alle Firmen, die unsere Kita im 
Jahresverlauf unterstützt haben. 
Ohne diese Unterstützung wären 
einige Vorhaben im vorigen Jahr 
nicht umsetzbar gewesen. Die 
Kinder und Erzieher sind stolz 
auf das, was wir gemeinsam 
geschafft haben. 

Erzieherinnen 
der Kita Buntspecht

Bottendorf - Ein Krippenspiel 
sollte es sein - ein etwas an-
deres, etwas Neues, etwas 
Modernes. Ein Krippenspiel, 
welches die Menschen an Hei-
ligabend in die Kirche holt, um 
kurz vom hektischen Alltag und 
der stressigen Vorweihnachts-
zeit abzuschalten, sich der wich-
tigen Dingen bewusst zu werden 
und sich persönlich untereinan-
der ein schönes Weihnachtsfest 
zu wünschen. Die Idee dafür gab 
es vor einigen Jahren zur kirchli-
chen Trauung von Andreas und 
Daniela Vorkäufer durch Pasto-
rin Flaschmann. Beide nahmen 
es sich zu Herzen und suchten 
nach einem passenden Krippen-
spiel. Weihnachten 2022 war es 
so weit. Mit Hilfe von Daniela 
Fröhlich wurde das Team „Krip-
penspiel“ zusammengestellt, 
Anfang November war das erste 
Treffen, wurden die Rollen ver-
teilt und einmal pro Woche im 
Pfarrhaus und Kirche geprobt. 
Immer hilfreich zu Seite war 
Gerlinde Leßmann. Sie kümmer-

te sich um die Räumlichkeiten 
und war mit ihren Tipps eine 
große Hilfe. Ein großes Danke-
schön dafür! Am 24. Dezember 
standen neun Engelchen, drei 
Sprecher, Erzähler, Herodes, 
Jesaja, Maria und Josef im 
Pfarrhaus. Pastorin Buchenau 
dämpfte das Lampenfieber und 
sprach allen Mut zu. Nach dem 
Einzug in die Kirche voller Men-
schen eröffnete die Pastorin den 
Gottesdienst. Das Krippenspiel 
griff die aktuellen Geschehnisse 
auf der Welt auf und wie wichtig 
es ist, die Welt mit zu gestalten, 
um in Frieden zu leben. So wur-
de die Geschichte um Herodes 
erzählt und die Engel riefen auf, 
Weihnachten zu einem Frie-
densfest zu machen. Am Ende 
sangen alle Mitspieler das Lied 
„100.000 Friedenslichter“ und 
wurden durch Charlotte Bro-
da und Helena Spindler auf der 
Flöte und Herrn Weidig an der 
Orgel kräftig unterstützt. Der 
Applaus war der größte Lohn 
für die vielen Übungsstunden. 

Im Anschluss überraschten Heiko 
Lange und seine Frau Bettina 
im Weihnachtsmannkostüm die 
frierenden Kirchenbesucher mit 
Glühwein und Kinderpunsch und 
spendeten den Erlös der Kirche. 
Vielen Dank dafür. 
Ein großer Dank ging auch an 
Saskia Schröck für die gespon-
serten Engelchen-Kostüme so-

wie allen fleißigen Helfern für die 
Dekoration der Kirche und nicht 
zuletzt den Kirchenbesuchern für 
ihr Kommen, ihren Applaus und 
netten Zuspruch sowie deren 
Spende für die Kollekte. „Wir 
wünschen ihnen allen ein ge-
sundes neues Jahr.“ 

     Jana Siebenhüner 
        Foto: Björn Jung

Besitzwechsel vollzogen
Karsdorf - Das Opterra-Zement-
werk in Karsdorf wird nach An-
gaben der irischen Eigentümerin 
Cement Roadstone Holding (CRH) 
verkauft, so eine Information des 
Landratsamtes Burgenlandkreis. 
Es soll an die „thomas gruppe“ 
mit Sitz in Simmern im Hunsrück 
gehen, die auch Eigentümerin 
eines Zementwerkes im benach-
barten Dornburg-Camburg ist. Die 
„thomas gruppe“ hat den Kauf be-
reits öffentlich bestätigt. Es han-
delt sich um eine familiengeführte 
deutsche Unternehmensgruppe 
der Bau- und Baustoffbranche 
mit rund 1.800 Beschäftigten 
und einem Jahresumsatz von ca. 

500 Millionen Euro. Hierzu erklärt 
der Landrat des Burgenlandkreis, 
Götz Ulrich: „Wir wissen, dass es 
seit 2017 durch CRH Verkaufsbe-
strebungen gibt. Deshalb kommt 
der Verkauf des Zementwerks 
Karsdorf nicht völlig überra-
schend. Das Zementwerk ist für 
den industriearmen westlichen 
Burgenlandkreis sehr wichtig. Da 
Karsdorf über eine hervorragende 
Rohstoffbasis verfügt, habe ich 
keine Zweifel an der Fortführung 
des Unternehmens. Dennoch ist 
es jetzt am künftigen Eigentümer, 
schnell bei der Belegschaft, den 
Partnerunternehmen und der 
kommunalen Familie für klare 

Aussagen zur Zukunft zu sorgen. 
Ich habe mich deshalb bereits bei 
der Bürgermeisterin von Cam-
burg-Dornburg über das Unter-
nehmen erkundigt, weil das dor-
tige Zementwerk seit 30 Jahren 
zur ‚thomas gruppe‘ gehört. Auch 
mit dem geschäftsführenden 
Gesellschafter, Eckhardt Thomas, 
sowie dem Geschäftsführer des 
Zementwerks in Dornburg habe 
ich bereits gesprochen und alle zu 
einem ersten Gespräch ins Land-
ratsamt eingeladen. Eingeladen 
sind auch Verbandsgemeinde-
bürgermeisterin Jana Schumann, 
Karsdorfs Bürgermeister Olaf 
Schumann und die Bürgermei-

sterin von Dornburg-Camburg, 
Dorothea Storch. Mir geht es 
darum, schnell gegenseitiges 
Vertrauen aufzubauen.“
Hintergrund: Die „thomas grup-
pe“ ist eine familiengeführte Un-
ternehmensgruppe der Bau- und 
Baustoffbranche mit Sitz in Sim-
mern/Hunsrück. Mit mehr als 80 
Standorten in Deutschland, Polen 
und Dänemark ist die „thomas 
gruppe“ in den fünf Geschäftsfel-
dern aktiv: Betonbauteile, Beton, 
Zement, Asphalt-Stein und Bau. 

Pressestelle BLK 
Bildrechte: 

Michael Sander/Wikipedia
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ABBA - The Tribute Concert
performed by ABBAMUSIC 

„Tolle Live-Show mit authentischen Outfits und stimmlich sehr nah am Original“ (der Lemgoer)

Ge
fö

rd
er

t v
on

:

Alle Hits LIVE in einer Show

performed by ABBAMUSIC

JETZT TICKETS SICHERN!                                            An allen bekannten VVK-Stellen sowie
unter 0365 – 54 81 83 0 und www.abbathetributeconcert.de

22.01.2023 • 19:00 Uhr

R O S S L E B E N
Mehrzweckhalle Bottendorf

91x125_ABBA-Rossleben.indd   1 21.10.22   12:18

Keine andere Band in der Ge-
schichte der Popmusik hat der 
Welt ein derartig fantastisches 
musikalisches Gesamtwerk ge-
schenkt wie die vier Schweden 
Agnetha Fältskog, Anni-Frid 
Lyngstad, Björn Ulvaeus und 
Benny Andersson. Keiner anderen 
Band ist es gelungen, sage und 
schreibe vier Generationen an 
Fans und Musikliebhabern so zu 
fesseln und zu begeistern, wie 
die Band ABBA es erreicht hat. 
Mit “Waterloo” eroberte ABBA 
die weltweiten Charts und 
die Herzen der Menschen im 
Sturm! Der Sieg beim Grand Prix 
in Brighton 1974 machte die 
sympathischen Schweden über 
Nacht zur bekanntesten Pop-
Band dieser Zeit. Es folgte Hit auf 

Hit: “Mamma Mia”, “SOS“, “Su-
per Trouper”, “Knowing Me Kno-
wing You”, “Chiquitita”, “Money 
Money Money” und viele mehr!
ABBA – The Tribute Concert 
fängt die Faszination dieser 
großartigen Band und der dazu-
gehörigen Ära perfekt ein. 
ABBAMUSIC, bestehend aus 
acht italienischen Vollblutmu-
sikern, lässt die großen Hits 
detailgetreu erklingen, LIVE und 
dennoch in musikalischer Stu-
dioqualität. Und natürlich dürfen 
neue Songs wie „I Still Have 
Faith In You“ und „Don`t Shut 
Me Down“ nicht fehlen. 
Eine professionelle Lichtshow 
unterstreicht mit den knalligen 
Farben der Siebziger den unver-
wechselbaren Retro-Look.

Informationen zum Ticketkauf
Tickets erhältlich an allen bekannten VVK-Stellen (z.B. im Unstrut-Verlag 
in Roßleben-Wiehe, Im Gewerbegebiet 1) sowie direkt vom Veranstalter 
unter 0365 5481830 und www.resetproduction.de

Authentisch, leidenschaftlich, mitreißend 
– eine großartige Bühnenshow!

Mit mehr als 350 Millionen verkauften Alben weltweit gehört 
ABBA zu den kommerziell erfolgreichsten Bands und ein Ende der 
ABBA – Mania ist nicht abzusehen! Die Faszination und Popularität 
der unvergesslichen Ohrwürmer sind ungebrochen – auch dank 
des weltweit erfolgreichen Musicals „Mamma Mia“ und den 
gleichnamigen Filmen. Das „neue“ ABBA-Fieber mit der aktuellen CD 
„Voyage“ hat nun auch die heute jungen Musikfans ergriffen, die nicht 
selten zusammen mit ihren Eltern zu ABBA – The Tribute Concert 
kommen. Die verrückten Siebziger kehren zurück - mit Schlaghosen, 
Plateauschuhen, Hotpants, Minirock und den fantastischen Hits der 
legendären schwedischen Superstars.

Ermäßigungen: Kinder von 7-12 Jahren erhalten 10,- € Ermäßigung je Ticket. 
Gruppen ab zehn Personen erhalten 5,00 € Ermäßigung je Ticket.
Freier Eintritt für die Begleitperson bei Gästen mit einem „B“ im Ausweis
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